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Wien vom 2 Dee .
An der heutigen Hozeitung ließ man ein ausführ«

Ilches , am 2z Nov d . I . erlassenes Stenerpatent,
dessen Einleitung Folgendes sage : Wir Franz der
Zweite re. rc. Wir haben zwar durch die seit dem her»
gestellten Frieden angcordnete möglichste Betriebsam«
keit bcy allen Geschäftszweigen Unsrer Monarchie, und
durch die in dem Militär Jahr 1802 auegcschriebe-
neu ausserordentlichen Steuern , die Zuflüsse Unsrer
Finanzen um rin Beträchtliches vermehrt, dessen un»
geachtet aber die Bekeckunq der Sraatserforeernrße in
dem Magß nicht sicher gestellt, daß wir schon jezt
Unsre getreuen Untcr.'hanen , nach Unftrm Wunsch ,
von ausserordentlichen Abgaben verschonen könnten.
Wir sind daher in der Notwendigkeit , auch für daS
« intretcvde Jahr iZcz in Unfern sammilichcn Deut¬
schen und Gallizüchen Erblonden , ausserordentliche
Stenern amzusHrcchcn . Da Wir aber hierbei die
möglichste Schonung md Erleichterung Unsrer getreu¬
en Unurrhanen stets zum vorzüglichen Amzenmeek neh¬
men , so wollen Wir ihnen davon dadurch einen Be-
wctß geben, daß Wir sic für das Jahr 180z überhaupt

! von der Gülten - und Häuter Steuer , welche nach
dem §. 1 . des vorjährigen Pamirs bezahlt worden,
ingieichrm von der zchnperzigen Steuer , von den
Interessen der cff. ntttchen Fondeodligationen, wo.

^ zu nach dem U . 2 . des besagten Patenö je¬
dermann verpflichtet war , endlich auch von der
im §. 5 . fcstgesezt gewesenen Kopf ' Steuer de .
freien. Die zu Bedeckung der Sraaiserfvrder -
rnße für bas Jahr i8oz nöthigen ausserordent -

! liehen Anlagen sollen demnach in folgenden z . Abthei«
l lttMn bestehen ; i) 2» einer Erhöhung deS vorjähri¬

gen Zuschlages zu der gewöhnlichen lanbeSfürstlicherr
Kontribution ; 2) in einer Klassen Steuer , wie sie «m
Jahr 1800 entrichtet worben ; und z) ln einer Perso,
nal Steuer.

Regenvburg, vom 4 Dec.
Der Jnnhalt der Note, mittelst welcher die kaiserl.

Pienipotenz de» Ministern der vermittelnden Machte
den Deputakioiiöhauptschluß mitgetheilt hat ist von
demselben so wenig befriedigend gefunden worden , daß
dieselben sich veranlaßt gesehen haben, ihr Befremden
dem kasserl . Pkmpotentiarius mündlich zu erkennen zn
geben, welches verciis vorgestern geschehen ist . Ge.
dachte Minister werden nun, dem Vernehmen nach,
heute, von der ihnen geschehenen Mittheilung der De-
pukakivn mittelst einer Note die Eröffnung machen,
und ihr onzcigekft daß sie unter diesen Umständen bereit
seyen, renDextitarionöharrpkichlußandie Reichsversamm «
jung zur unverzüglichen Bcrarhung und zur endliche»
Ratifikation Kaisers und Reichs zu bringen . DieftUcdcr »
gäbe wird morgen oder Uedcrmorgen erfolgen , so daß da-
Keichsdinktorium bcy dem gewffhnlrchen Retchsrach
am 6 . dtn Norrrag davon machen , und Verlaß wird
genommen werden können. Vey dieser verorstehea .
den Rilchsdrrrthschiagung werden , nach dem eignen
noch zu erwartenden Verlangen der vermittelnden
Minister , diejenigen Stimmen , welche mit lem lin¬
ken Rhetnufer verrohren gtengen , nicht mehr ausge-
rnftn werden , und auch dir säkuleristrten Kur - und
Fürsten , so wir die medtattsirtc Reichsstädte dieTheik,
nähme sich enthalten muffen.

Rcgensvurg , vom § Dec
In der gestrigen zr . Deputarionssitzung kam die

vorgestern übersandte Note her vermittelnden Hrp.
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Minister in Vertrag, es wurde aber noch nicht darü«
- er konkludirt .

Kurböhmen zeigte die gerechten Ansprüche des k . k.
Hofs auf einen EnlschädigungSzusatz für den Herrn
Grosherzog, so wie für seine mehrfachen Rechte und
erklärte, dem DeputalionSrezeß betreten zu wollen ,
wenn demselben eine Klausul einverleibt wird ,, wel¬
che dir gerechten groSherzvglichen und kaiscrl. köntgl.
Ansprüche bey dem noch ungewissen Ausgang de: Ne«
gottationen zu Paris sichert.

Zugleich verlangte es für den Herrn Grosherzog
Md Hoch « und Deutschmeister die Kurwürdcn , auch
- aß im Reichsfürstenrath die Religionsgleichbeit wie¬
der hergestellk werde, alle übrigen Herren Eubbelc»
girte behielten sich hierauf das Protokoll offen . Außer¬
dem kamen noch einige Reklamation n in Vortrag .

Augsburg , vom 6 Dez.
Allen Nachrichten zufolge , die man aus den Jnn-

gegenden erhält, ist daselbst noch at. es in seinem bis«
- rügen Stand ; Olstrercy hat dis ju - weder Passau
räumen , noch von Salzburg und den udug n , dem
G7 pher ; oz von Toskana durch den EmKadigungS -
plan jugewicstnen Landen Z viliesiz nehme» lassen.
Erst kann , sagt die Salzburger Zeit, vom 2 . dieses ,
wenn die Verbrechen , die einigen großen Fürsten
durch sverliche Traktate zugesichcrt wurden , auch ganz
erfüllt scyn werden , wird die Regeneration Deutsch ,
lanvs allgemein , die Ruhe sicher, bas Wohl der Völ¬
ker fest gegründet jeyn. Darf man auswärtigen Nach¬
richten trauen , so ist auch dieser Zeitpunkt nahe .

Während bekanntlich öffentliche Blätter viel und
häufig von großen Verwüstungen sprechen , welche
das Erdbeben vom 26 Ott . zu Konstanrinopel avge -
richtet habe» soll , ließt man ln einigen derselben
Nachrichten aus dieser Sradt von genanntemDamm ,
worinn dieses unglüklichen Ereignisses mit keinem
Wort gedacht wird. Diese Nachrichten wogte« in-
dessen wohl antedatirt , und , 0 nicht als ein Be¬
weis gegen jenes Erdbeben anzusthen scyn , das viel ,
« ehe , nach einem acht zu seyn scheinenden Schreiben
aus Konstantinopel vom 26. Ott. m der Salzburger
Zeitung wirk ich statt , allein bey «etlem die Folgen
nicht gehabt hat , von welchen die meisten Berichte
dis jetzo gesprochen haben . Die betreffende Stelle
dieses Schreibens lautet wie ,olgt : Heute um i
Uhr Nachmittags haben wir sowohl in Galata , als
in Konstantinopel selbst starke Erdstöße von Erdbeben
gespürt , die deynahe 2 Minuten gedauert haben , jo
daß alle , welche sichln Gebäuden ober Magazinen
befanden , sogleich aus denselben geflüchtet sind .
Nachher haben wir nichts weiter bemerkt. ES ist die.
fes beym Nordwinde an einem ganz heitern Tage
«Md in dieser Jahrszeit « io höchst seltener Lall , be.

sonders da bas Meer fast gak nicht ««ruhig war ,und rS auch jczt noch nicht ist.
Frankreich .
Paris , vom z Dez.

ScchS bis 7 Bataillone der besten Truppe« sind
zu Toulon eingeschifft worden. Man versichert , sie
scyen nach St . Domingo bestimmt .

An allen Gränzpläzen Franksreichs , in den See.
städlen , und besonders auch am Rhein , werden die
Anstalten gegen die Einfuhr Englischer Fabrik , und
anderer Maaren geschärft. Jus Elsas wurde seit ei¬
niger Zeit besonders Vieles eingeschwärzt und es sind
ueulicy Gesellschaften von Contredandiers verhaftet wo»
den . Die StraßburgerZeitung enthält hierüber am 4Dec . Folgendes: DaS hiesige Zuchtpolizeygericht
hat nunmehr den bekannten Conrrebanbprozcß von
Markoshttm entschieden. Der zu Echlettstadt
weggenommcne Transport von Englischen Maaren
( 400,ovo Frants an Werth ) jst konfiseirt und die
ar etltten Contredandiers sind zu eolägiger Thurn»
strafe und zu einer Geldstrafe , die den dreifachen
Werth der in Beschlag genommenen Maaren bttraglh
vcrurtheilt worden .

Unter den verbottenen Maaren liest man auch da -
aus Petersburg kommende Russische Eist» , in so fern
es auf Englischen Schiffen ringeführt wird .

Der k. k. Minister am Englischen Hof Graf v.
Staremberg ist aus Wien hier angekommrn , und
wird sich einige Tage in Paris verweilen .

Parts , vom 6 Dce.
Der Obergencrat zu St . Domtngue hat verordnet,

in der Kapstadt und in allen Stätten , wo man cs für
nöthig erachten wird, eine Nationalgarde zu errichten ,
vm mit den Linienttuppen gemeinschaftlich die trnere
Ruhe zu handhaben. In der Kapstadt soS fle aus ei.
ncr Grenüdtcrkompagnic, einer Jägerkompagnie, und
acht Flisseltcrkompagnicn , die zusammen ein Bataillon
auSmachcn , nebst zwey Kompagnien Dragoner , jede
jener Kompagnien von H4 Mann, die zwey letzter»
aber von L2Maun bestehen . Diese Nattonalgarde soll
g ! wöhi;1ich ule mehr als den 15 Theil ihrer ganzen
Zahl zum Dienste geben:

Die Settenfadriken in kycn haken durch die Ver¬
einigung des ehemaligen Piemonts mit der franz Re-
pubUck einen grossen Voctheil erhalten Vor der Revo¬
lution giengen gewöhnlich für 6 diS 7 Will. Piemont «,
stscher Selbe nach Lrcn , Nisn .ee und ankern Städten
im südlichen Frankreich . Für eine gleiche Sun me gieng
piemonkcfische Seite nach Basel , Zeuch , um die
schweizer Fabriken damit zu versehen , so wie auch nach
Berlin und in andre Orte Deutschlands. Nunmehr
darf lewe rohe Seide mehr , als Fabr ckstoff, ausge-
führk werde». Frankreichs Seidcnfabneken erhalte «
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dadurch «inen grossen Vortheil , und müssen sich un -
gemein heben. Die Schweiz hingegen und besonders
Basel, wird nun die Seide zu seines Fabriken anders¬
woher kommen lassen müssen.

GrosdMtanlen.
Schreiben eines Engländers aus Alexandriä

vom b Sctober.
Haben wir erst Egypten geräumt, so dürften die

BeyS wieder Heeren des Lands werden, da die Tür»
ken bisher überall von ihnen geschlagen wurden . Es
Ist gut, daß unsere Macht bisher koi'.zeirtrirc war, denn
sonst würde uns die Eifersucht der Türken verderblich
geworden sevn . Sie haben verschiedene uuftrer Sol»
daeen ermordet und eise unserer Schildwachen wurde
auf ihrem Bosten umgebracht, als fie eine arabische
Frauensperson gegen die unsittlichen Angriffe eines
Türken schützen wollte . Der Verbrecher ward rrgrtf-

- fei» und ob er gleich einer von dem hohen Adel war,
der grüne Turbans trägt und als Abkömmlinge Ma«
homeds heilig gehalten wird, so bestand Lord Cavan
doch auf srtnerSirangulirung , welche auch vollzöge « ward.

Lon- en, vom Lg Nov.
In deu Debatten des Unterhauses am 2z . wurden

- uch mehrmals die Schwcizerangelegenheitenerwähnt ,
in Rücksicht welcher die Gegner des Ministeriums die»
sem den Borwurf machten , baß es, nachdem cs die
Schweizer Unruhen angefacht, sich begnügt habe , der
französischen Regierung Vorstellungen zu mache», die
viel zu spat gekommen, durch nichts , was ihnen hätte
Eingang und Achtung verschaffen können, begleitet und
unterstützt gewesen und daher Grosbrttlanicns Ehre
aufs Spiel gesetzt hätten. Lord Hawkeshnry rrwte-
derte hieraus. Die Minister hätten sich durchaus kei»
«en Schritt dieser Art vorzuwerfen , es scy lächerlich,
zu behaupten , daß eine Regierung der andern keine
Vorstellungen machen dürft , ohne sogleich im Fall, daß
auf dieselben nicht gehört würde , mit dem Krieg zu
drohen, eben so falsch sey es, daß die Minister den
Ausbruch der Unruhen in d^r Schweitz veranlaßt und
dieses Land dann den traurigen Folgen seines Wider»
stands Preis gegeben Härten , er versicherte feierlich,
daß die brittische Regierung weder die mißvergnügten
Schweizer zu ihrem Beginnen, dir helvetische Regie»
rung zu stürzen, verleitet, noch darinn bestärkt und
unterstützt habe re. Hr. ASdington versicherte im All¬
gemeinen , daß die Minister in ihren Diskussionen mit
Frankreich bcy keiner Gelegenh ic die Ehre und das
Inrerresse ihrer Nation kompromittier hätten , welchesaber vor der Hand alles sey , was ihm setue Stelle
und Verhältnisse zu sagen erlaubten.

Holland .
Aus dem Haag , vom 28 Nov.Di« »00 dem B . Hultmano , welcher am rz . d.

wieder hier angekommen ist , am 14. d. tU RE »
geichloßne Convention, wodurch Preussen -kkaamitO
Sevcnaer , Huyssen und Maiburg an unsre Republik
abrritt , soll binnen 4 Wochen rakisicirt werden . Zu»
folge der 6 Artikel , woraus diese Convention besteht,
geschieht die Abtretung , wo möglich , binnen A Mo»
nalen . Die barav. Rcvublick übernimmt die «schul»
den , die auf jenen Aemtern und Orten hypothexirt
sind , erhält die nötbigen Acten auszelieftrt , und
beybe Mächte werden sich in HandclSverhältnissen und
bey andern nachbarlichen Ereignissen freundschaftlich
behandeln .

Brüssel vom zo . Nov.
Eine grosse Anzahl Transportschiffe aus Dünfir»

chen und Havre haben sich vor der Insel Gorer , air
der Mündung der Maas , versammelt , um die nach
Louisiana bestimmten franz. Truppen an Bord jt, neh¬
men Sie bestehen aus Zoo Dragonern , der 17 . un -
54 . Halbbrig. und sComp Artilleristen . Einige bala»
vischeKriegSschiffe werden sie bis an den Ort ihrer B«,
stimmung escortiren . — Ans Holland vernimmt man,
daß eia Korps vaiavtscher Truppen m den ersten Ta»
gen des D eembers die an die data» . Republik abge»
rretenen preuss. Distriere S -venicr , Huysjen und
Maiburg in Besitz nehmen wird»

Schweden ,Schreiben aus Stockholm , vom 2z Nov.Das Rcichsmarschallamt hat bereits bas Ceremo»
null bestimmt , welches bey der Entbindung unsrer
verehrten Königin beobachtet werden soll . Nach der
Entbindung werden sich der König und die königk.Familie nebst den hohen Staatsbeamten und den
Damen , die bey der Entbindung der Königin» zuge»
gen gewesen sind , nach der hiesigen großen Kirche be.
geben, um GOtk für das glückliche Ereigniß zu dan .
ken . Der Tauftag wird von einem Herold procla»mirt werden . Die Herzogin » von Südermannland
hält das Kövigl. Kind über der Tauft und die Taufewird von dem Erzbuchoff von Upsala, unter Beystanhd r B schösse Lindholm von Linköping und Fiodin vou
Westeräs verrichtet.

S ch w e t t z.Bern , vom 1 Dec.
Gen. Ney hat gestern durch den Chef seines Ge-ueralstaads der Regierung die offizielle Anzeige ma¬

chen lassen , daß der Obergenerai an alle seine Unter¬
geordneten bey der Armee deu bestimmtesten Befehlhabe ergehen lassen , keine Requisitionen

'
, von welcherArt sie immer ftyn möchten , auszu '

chl ' eiben , mit
größtem MisfaUcn aber habe er nun vernehmen müs¬
sen , daß seine Befehle nicht geachtet wurden. Erlade nun daher de » Vollzuhungsralh ein , durch die
Statthalter allen Verwaltungsbehörden von seinem
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Befthk Kenntniß zu geben , und keinen Requfltionen ,
als nur denen , Die vom Obergenexal anbefoylen find ,
Genüge zu leisten .

Die Kantone Bern und Oberland find von nun
» n , wie bereits mit der Statthalterschaft geschehen
Ist , durch einen Beschluß des Vollzichungsrachs auch
« nrer ein einziges Ramonsgericht vereinigt wvrlen ,
welcher dann die Mitglieder dieses Tribunals aus der
Mitte der bisherigen Kantvnsgerichtr von Bern und
Lberland ernennen wird .

Der Vollzjehtmgsrath hat über das Dekret vom
so . Wiatermonat , welches den Ersatz deS von den
insurgirten Behörden in Bejchiag grnommncn Eigen »
thums verordnet , noch einen Beschlnß von folgendem
wesentlichen Jnnhalt genommen : i . Die Verwal »
rungskammern und ihre Schaffner , die Ober « und
Distriklseinnehmcr , die Salzvcrwalicr und Salzfak »
toren , die Zoileinnehmer , und überhaupt alle mit
Der Verwaltung eines Zweigs des StaatScigenrhums
beauftragte Beamten , welche von insurgirtrn Civil »
wder Mlitairbehörden ru Ablieferung von National »

Baarschaften oder Effekten grnöthigt worden find ,
werden sogleich nach der Bekanntmachung des gegen¬
wärtigen Beschlusses die Einziehung des dafür zu
leistenden Erftzcs besorgen 2 Zu diesem Ende
w . rden sie an die betreffenden Personen eine Auffor »
derung ergehen , « nd sich für denen Empfang besitzet»

nigcn lassen . Die Personen , die dieser Aufforderung
nicht spätestens 14 Tage , nachdem sie an sie gelangt
ist , Genüge leisten , sollen von den betreffenden Vrr »
« altern gerichtlich betrieben werden , z . Diejenige »
ÄcrwaUer , welche obige Aufforderung nicht alsbald
« ach dem Empfang dieses Beschlusses erlassen , oder

welche in der festgesetzten Zeüsnst nicht zur gerichtli »

cheu Betreibung gegen die im obigem Art . begriffnen
Personen schreiten , so wie diejenigen , welche die Ad .

lseferung des ihnen anverkraülen Staareeigerthums
« n eine insurgitte Behörde nicht durch hinlän ^ iche
Belege rechtfertigen können , sollen den Ersatz pcrsön »

ltch zu leisten verbunden seyn .
Obergeneral Ney hat von seiner Regierung den

Bek ^ l erhalten , daß alle Waffen und Kanonen , die
durch die vom ersten Konsul in der Schweiz anbe .

fohlne Enlwaffnung den Insurgenten adgenommen
wurden , nach Lausanne gebracht werden sollen , wo

ste vom 2len Linienbataillon hclv . Truppen bewacht
« erden .

Die Deputirte » der kleinen Kantone find nach Paris
ibgercißt , einer derselben , Zcy , war vorher zu Aar .

bürg bey AloyS Reding , dessen Prtvalftkrekair er ge»

« esen ist.
" Schweizer Grenze , vom 2 Dec.

Dir NachrichM « uS Paris beschränken Ach noch

)
immer darauf , daß unsre Deputirte » siweesi -v de »
Minister der auswärtigen Angelegenheiten rorgefiellt
werben , der jede nähere Erklärung über die Z - u und
Weise der Eröffnung ihrer Arbeiten bis auf den Zeit »
Punkt verschiebt , wo die Deputation vollständig seyn
wird . Diß wird nun nach der Ankunft der Deputir .
ten aus den Kantonen Bünden und Teffm und de» ,
jenigen der SkaNgemrinde Bern m wenigen Tagen
der Fall seyn . Die Zahl aller Deputaten wird als¬
dann nahe an 6s betragen . Die Tagsatzungrn
Kantons Schwyz hatten , indem fle ihre anfängliche
Weigerung , Deputirre zu senden , aus die Armuih
des KanronS gründeten , ernstweilrn einen Abgeordne »
ten an Gen . Ney gesandt , mit einem Schreiben a »
den ersten Konsul ; jenen » luchten sie , ihre besonder »
Anliegen und Umstände , nach der Krnntniß , die er
sich selbst darüber verschast habe , bey diesem geltend
zu machen . Die sranz . Regierung wünschte , wie eS
scheint , rine möglichst grosse Anzahl Dcputirtcr , und
unter denselben ausgezeichnete Männer aller Parteien
in Paris versammelt zu sehen , beides ist nun , so viel
es die Umstände gestatten konnten , erreicht . Man
glaubt zu bemerken , daß die Ideen von Amalgam «,
tion der Systeme , Parteien und Peisvnen , in Pari -
noch sehr an der Tagesordnung sind.

T ü r k e y.
Ronstantinopel , vom 25 . Oct.

Der Oberratriarch der armcnisvischen Sekte , der i»
Armenien selbst fich aufhält , « ließ sowohl an den
hiesigen Patriarchen als an den zu Jerusalem einen
Hirtenbrief , worinn er sagt : baß , nach einer mit dem
vornehmsten , gelehrtesten Thcile der ihm unkergeordnc »
ten Geistlichkeit gehaltenen Synode , unter ihnen fest,
gesetzt worden sey , daß di « Hauptgrundsätze ihres
Dogma mit der römisch katholischen Kirche völlig
übcrcinstimmen , und daß folglich , wenn alle widri¬
ge Vorarcheile aufgehoben , und alle ejngefühtten
Mißbräuche aha, «schaffe würden , es ganz leicht und
der Lohre Christi gemäß seyn würde , sich gänzlich mit
der römisch - katholischen Kirche auf immer zn vereint -
gen ; er ersucht also die Patriarchen , solches ihrer
untergebenen Geistlichkeit bekannt zu machen , und
mir ; hm alte » mint einen heilsamen Entschluß zu
fassen , um sobald , als möglich , die Trennung aufzu »
heben und sich mit der römischen Kirche zu ve eini¬
gen . Der hitsize Patriarch hat solches seinem Cr <rus
bereits bekannt gemacht , und arbeitet mit allen Kräf »
ten daran , um sich nach den Wünschen beö Oberpa »
lriarchen mir ihm ganz rarinn vereinigen zu könne « .
— Ein schönes Beyspiel freundlicher Handreichung
zweyer Mst erbitterter Parteyen .j
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